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Deutſches Reich
Von betheiligter Seite ſchreibt man uns Der Verein zur

Wahrung der Intereſſen vonDarkug und Gewerbe deſſen Bildung zu ſo vielfachen
rterrngen in der Preſſe Veranlaſſung gegeben hat wird

am 1 Okt in Berlin ſeine erſte konſtituirende General
verſammlung abhalten Wenngleich der ſ Z von den Be
gründern des Vereins veröffentlichte Aufruf deutlich erkennen
ließ welche Aufgaben ſich der Verein zu ſtellen hat und in
welcher Richtung er die geſteckten Ziele verfolgen muß wenn
eine wirkſame Wahrung und Förderung der Intereſſen des
r und Gewerbeſtandes ſtaltfinden ſoll ſo iſt doch viel

a ch die Aufſtellung eines ſtreng formulirten Programms ver
mißt worden Das Fehlen ſolcher vorhergehenden Feſtſetzungen
für die Thätigkeit des Vereins hat ſogar hervorragende Kreiſe
des Handelsſtandes von denen die ildung des Vereins an
ſich vollkommen gebilligt und freudig begrüßt wurde veranlaßt
ſich bisher von dem Vereine fern zu halten Dabei iſt wohl
der Umſtand voll gewürdigt worden daß die von den
Begründern des Vereins berufenen Organe bis zu der erſten
Generalverſammlung der Mitglieder nur einen durchaus provi
ſoriſchen Charakter tragen und demgemäß nicht die Berechtigung
hatten über die in dem Aufrufe veröffentlichten allgemeinen
Grundſätze hinaus prinzipielle Entſcheidungen bezüglich der
Thätigkeit des Vereins zu treffen In dieſem Falle könnte aber
wohl mit Recht die Frage aufgeworfen werden ob es für eine
Vereinigung von Männern die im praktiſchen Leben ſtehen er
forderlich und ob es namentlich zweckmäßig iſt bezüglich der
Behandlung von Fragen von denen noch nicht zu wiſſen iſt
in welcher Geſtaltung ſie hervortreten werden in einem ſtreng
formulirten Programm eine Schablone zu ſchaffen In welcher
Richtung die für das ganze Wirthſchaftsleben der Nation ſo
bedeutungsvollen Jntereſſen des Handels und Gewerbeſtandes
zu wahren ſind kann für einen Verein nicht zweifelhaft ſein
der es ſich zur Hauptaufgabe geſtellt hat die bisher durch die
Schutzzoll und Freihandelsfrage in zwei ſich mit blindem Haß
bekämpfende Lager geſchiedene Geſchäftswelt zur Wahrung der
allen gemeinſamen Jntereſſen zu vereinen und 7 zum Be
wußtſein zu führen daß ſie über jenen bittern Kampf mehr
und mehr das Terrain auf Gebieten verloren hat denen zum
Theil eine weit höhere Bedeutung als dem Schutzzoll oder
dem Freihandel beizulegen iſt Denjenigen aber welche noch
Zweifel hegen wird die bevorſtehende Generalverſammlung die
Gelegenheit geben die gewünſchte Klarheit zu erlangen denn
die Begründer des Vereins haben die Verpflichtung bei der
definitiven Konſtituirung des Vereins klar darzulegen welche
Gründe ſie g ihrem Vorgehen veranlaßt haben und welchen

wecken der Verein dienen ſoll Je zahlreicher ſich aber die
t eſn des Vereins an der Generalverſammlung betheiligen

um ſo feſter und ſicherer wird die Grundlage ſein welche für
die Thätigkeit des Vereins gewonnen werden ſoll
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S Eisleben 24 Sept Wieder einmal hat der in den
Mansfelder Sagen von Giebelhauſen ſo draſtiſch beſungene

eishebener Wieſenmarkt ſeine Zelte aufgeſchlagen gehabt
Schier möchte es einen bedünken zahlreicher denn je denn dieganze Fläche der Vogelwieſe bis hart an die angrenzenden Aecker

war bedeckt mit allerlei Buden ihrer 9 mehr als Tauſend
Aber es möchte auch ſcheinen als ob der Markt der Poeſie mehr
und mehr entkleidet würde die die gute alte Zeit um ihn gewoben
Nicht nur daß man von der alten Tradition abgegangen iſt die
Schaubuden unvermiſcht mit anderen aufzuſtellen und daß man
die 10 ſchönen Karouſſels zwiſchen zwei ſich den Rücken zukehrende
Budenreihen eingezwängt hatte ſondern auch das ganze Treiben
der zu vielen Tauſenden erſchienenen Marktbeſucher iſt ein
wüſteres geworden Bergleute 82 Reſtaurants darunter 68
kleine zum Theil ſich ſehr nüchtern faſt unappetitlich präſentirende
ſind ein ſprechendes Beiſpiel hierfür Eine dicke Staubwolke
lagerte ſich während der ganzen Dauer des Marktes über alles
und drückte die Feſtſtimmung bedeutend herab Der Vieh
markt war mit 442 Pferden 280 Kühen 340 Schweinen und
739 Ferkeln beſchickt

2 Wippra 25 Sept Der Verein für Geſchichte und
Alterthumskunde von Sangerhauſen und Umgegend
hatte geſtern nachmittag einen Ausflug nach unſerm Markktflecken

ſa2 TeonoreRoman von Ewald Auguſt König
Fortſetzung

XIX
Leonore konnte den ſchweren Druck der auf ihrer Seele

laſtete nicht länger ertragen ſie mußte Gewißheit haben
Sie hatte kein Freundesherz dem ſie ihre Klagen ihren

Kummer und ihre Sorgen anpertrauen konnte in ihrer Um
gebung theilte niemand ihren Glauben an die Schuldloſigkeit
Eduard s

Sie bemerkte es wohl daß man in ihrer Gegenwart niemals
die Rede auf den Gefangenen brachte daß man heimlich hinter
ihrem Rücken flüſterte und ſie oft mit mißtrauiſchen Blicken
beobachtete ſie erinnerte ſich oft an die Warnung die ihr
Vater ausgeſprochen hatte und dies alles verſetzte mehr
und mehr in eine gereizte bittere Stimmung die ſie faſt dem
Wahnſinn nahe brachte

Tag und Nacht hatte ſie nach anderen Spuren geſucht dur
die ſie den wirklichen Thäter zu entdecken hoffte ſie fand ſie
nicht ſie marterte ihr Hirn vergebens und es kamen Augen
blicke in denen ſie ſich ernſtlich die Frage vorlegte ob ſie nicht
S in beſinnungsloſem Zuſtande die S verübt haben
önne Sie erinnerte ſich der furchtbaren Aufregung b der

von ihrem
nkel erwartet dem ſie ihre endgiltige Entſcheidung mittheilen

ſollte war es nicht möglich daß ſie faſt geiſtesabweſend hin
ging den Dolch rgri nein nein fort mit dieſen
entſetzlichen Trugbildern

Und doch kehrten ſie immer wieder ſie wurden allmälig zur
ſtalt an und verfolgten

ie gequälte Seele im Wachen und im Träumen
An dem Tage an dem Tim ſeine Hochzeit feierte e

Leonore den Entſchluß den Vertheidiger Eduärd s zu beſuchen
er allein konnte ihr über das bevorſtehende Schickſal deſſelben
Gewißheit geben

Jhr Vater war ausgeritten er hatte ihr früher verboten

vakant 2 Kirchen

Halle Sonnabend 1 Beilage zu Nr 227 der Saale Zeitung 27 September 1884
u

unternommen Beſichtigt wurde die vor kurzem renovirte Kirche
in welcher der Ortspfarrer Herr Paſtor Paulus Trklärungen
über die Altarſiguren gab und die Ruine auf dem Schloßberge
woſelbſt Herr Mittelſchullehrer Menzel aus Sangerhauſen einen
Vortrag über die Geſchichte der Burg hielt Schon im 9 Jahr
hundert geſchieht danach der Burg zu Wippra Erwähnung jedoch
iſt die Zeit der Erbauung derſelben nicht mehr feſtzuſtellen Burg
oder Schloß Wippra war im 12 Jahrhundert im Beſitz der
Herren von Wippra 1321 gehörte die Burg einem Herrn
von Hackeborn und kam darauf an das Erzſtift Magdeburg
1372 hatten ſie die Grafen von Hohnſtein inne 1384 wurde ſie
an die Grafen von Querfurt und 1437 an die Herren von
Morungen verpfändet 1442 wurde Wippra von einem Grafen
von Mansfeld erworben und kam darauf im folgenden Jahr
hundert 1579 an Sachſen Zur Zeit des 30jährigen
ſcheint die Burg ſchon verlaſſen worden zu ſein Wahrſcheinlich
iſt ſie vom Feuer zerſtört worden denn noch vor 50 Jahren ſind
viele Fuhren Brandſchutt von dem Schloßberge geholt und als
Dünger auf die Aecker gefahren worden Nachdem dann noch
zwei Ausſichtspunkte erſtiegen wurde der Rückweg nach dem
Hahn ſchen Gaſthauſe hier angetreten Dort vereinigten ſich die
Theilnehmer und verſchiedene hieſige Herren zum Abendeſſen
Herr Bürgermeiſter Mül ler Wippra trank dabei auf den Verein

err Direktor Dr Fulda Sangerhauſen auf die Einwohner
ippras Herr Amtsgerichtsrath Gieſe Sangerhauſen auf den

Vereinsvorſtand und Herr Dr Dannehl Sangerhauſen auf die
Damen Um 9 Uhr erfolgte die Rückfahrt nach Sangerhanſen

G Ermsleben 22 Sept Geſtern nachmittag wurde in der
Kirche zu Sinsleben das Miſſionsfeſt der Ephorie
Ermsleben gefeiert Das feſtlich geſchmückte Gotteshaus war
von Andächtigen gefüllt Die Feier eröffnete der von den
Lehrern des 1 Konferenzbezirkes und einigen anderen Herren
geſungene 100 Pſalm von Stein Nach dem Eingangsliede
wurde die Naue ſche Liturgie und der 23 Pſalm Der Herr iſt
mein Hirte geſungen Die Liturgie hielt der Ortsgeiſtliche Hr
Paſtor Röhl Hr Paſtor Luther ein ausgezeichneter Kanzel
rebner hielt die Feſtpredigt Zu letzterer hatte er den Text
Actorum 16 10 gewählt Kommt herüber und helft uns
Dieſer Ruf gilt heute noch allen Chriſten denn 1 die Noth er
hebt ihn 2 die Barmherzigkeit erhört ihn 3 die Pflicht genügt
ihm Die Nachfeier wurde im Garten des Hrn Nordhauſen
abgehalten Dort wechſelten Chor und Gemeindegeſang mit
Anſprachen der Geiſtlichen ab Hr Paſtor WedlerQuenſtädt

ab einen Bericht über die Thätigkeit der berliner Miſſion be
onders in Afrika Hr Paſtor Reuß verſtand es in anziehender

Rede die Herzen der rer für die Miſſion zu erwärmen
Der Ortsgeiſtliche ſchloß mit Anſprache und Gebet die Feier
Die Feſtkollekte ergab die Summe von 88 M

Vakante geiſtliche und Lehrerſtellen Durch Pen
ſionirung wird die Pfarrſtelle zu Vieritz Ephorie Sandau zum
1 November vakant Priv Patronat Einkommen ca 4350
wozu vidua vacante noch ca 180 M aus dem Pfarrwitthum
treten zur Zeit keine Wittwe vorhanden Hiervon ſind acht
Jahre lang 1234 M an den Penſionsfonds der ev Landeskirche
abzuführen 2 Kirchen Durch Verſetzung iſt die Pfarrſtelle zu
Andisleben Diöceſe Erfurt vakant Priv Patronat Einkommen
ca 2613 M 1 Kirche Durch Verſetzung iſt die unter Priv
Patrionat ſtehende Pfarrſtelle zu Dähre Ephorie Salzwedel vakant
Einkommen 2700 M excl Wohnung wovon an einen Emeritus
910 M abzugeben ſind Durch Verſetzung iſt die unter Priv
Patronat ſtehende Pfarxſtelle zu Zethlingen Ephorie Clötze vakant
Einkommen ca 3550 M 3 Kirchen Durch Verſetzung iſt die
unter Priv Patronat ſtehende mit einem Einkommen von ca
2190 verbundene Pfarrſtelle zu Kleinröſſen Ephorie Herzberg

D Verſetzung iſt die Diakonatſtelle zu
Tennſtedt Ephorie Sundhauſen vakant Priv Patronat Ein
kommen ca 1663 welches vorausſichtlich durch Staatszuſchuß
auf 2100 M erhöht werden wird 2 Kirchen Durch Verſetzung
iſt die unter Priv Patronat ſtehende mit einem Einkommen von
ca 1850 M verbundene Diakonatſtelle zu Bitterfeld vakant
1 Kirche Die Stelle des Rektors der Bürger und Volksſchulen
zu Naumburg a mit 16 Unterrichtsſtunden einem Einkommen
von 3000 M jährlich und etwa 150 M für abgelöſte Holzbe
rechtigungen neben freier Dienſtwohnung wird vom 1 Oktober
d J frei Geeignete pro facultate docendi oder pro rectoratu
geprüfte Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe
und eines kurzen Lebenslaufes baldigſt bei dem Magiſtrat melden
Die mit ca 1068 M dotirte und nach Ableben des emer Kantors

ſich um 90 M erhöhende Organiſten und SchullehrerStelle an
der Kirche und Schule zu Schkölen wird zum 1 Januar vakant
Bewerbungen mit Beifügung abſchriftlicher Zeugniſſe ſind baldigſt
einzureichen an das Patronat zu Schkölen

K Aus dem Voigtlande 24 Sept Jn Greiz haben die
Bewohner der eximirten fürſtlichen Gebäude auf Grund einer
Geſetzesbeſtimmung in einer ſtattgehabten Verſammlung einſtimmig

die Bildung einer beſonderen Schloßgemeinde beſchloſſen die
bereits genehmigt worden iſt Ebendaſelbſt wird eine Fern
Vater tung hergeſtellt Bis jetzt haben 30 Firmen ihre

etheiligung zu erkennen gegeben

Panorama des welthiſtoriſchen Todesrittes
von Mars aTonur

Leipzig 24 Sept Heute vormittag fand die Eröffndes ſchon mehrfach erwähnten Schlachten Paneremeß

ſtatt Daſſelbe eine Schöpfung des Herrn Profeſſor
Louis Braun in München ſtellt bekanntlich eine der denk
würdigſten Epiſoden des deutſch franzöſiſchen Krieges 1870 1871
den Todesritt der von Bredow ſchen Kavallerie Brigade in der
Schlacht bei MarslaTour dar Der Eindruck den das Koloſſal
bild hervorbringt iſt ein überwältigender Man hatte der
Vollendung des Werkes mit großer Spannung entgegengeſehen und
heute nachdem die Beurtheilung deſſelben dem großen Publikum
freigegeben worden iſt äußern ſich Laien wie Kunſtverſtändige
einmüthig über die Trefflichkeit des Bildes Wir folgen in der
nachſtehenden Beſchreibung dem L Tt

Das erſte Treffen der Franzoſen iſt überritten worden und die
Ulanen haben das früh neun Uhr von den Franzoſen verlaſſene
Lager paſſirt Die Artillerielinie iſt durchbrochen Nun ſtoßen
die in eilender Haſt vorwärtsſtürmenden Küraſſiere im zweiten
Treffen auf franzöſiſche Jnfantzrie welche ſich blitzſchnell ſehr
geſchickt zu Carres formirt und ein mörderiſches Feuer auf die
ÜUnſerigen eröffnet hat Jmmer erbitterter heftiger tobt der
Kampf Eine Jnfanteriekolonne wird unter die Hufe der Pferde
geritten zerſprengte auseinanderfliehende Franzoſen verfolgen noch
mit einzelnen Schüſſen die weiterjagenden ſiegreichen Küraſſiere
Zum Hieb und Stich ausholend ſetzen die wackeren Reiter ihren
Angriff fort Das Getümmel wird wilder

Nachdem ſo in hartem Kampfe die Jnfanteriekolonnen der
Franzoſen theils niedergeritten theils zerſtreut worden ſtoßen in
mächtigem wuthentbranntem Anprall deutſche und franzöſiſche
Kavallerie zuſammen Jm Vordergrunde gerathen Küraſſiere und
franzöſiſche Dragoner in einen mit höchſter Erbitterung geführten
Einzelkampf Da plötzlich im Hintergrunde der eben ge
ſchilderten Scene wälzt ſich das 7 franzöſiſche Küraſſierregiment
heran das bisher noch nicht im Kampfe geweſen Gegen dieſe
kampfesfriſchen Truppen ſtürmen in doppelter Phalanx die
Küraſſiere vor geführt von Rittmeiſter Küſter und Unteroffizier
Hochbaufn Doch vergebens denn nun werden rings herum auf
allen Höhen neue feindliche Kavalleriemaſſen ſichtbar ein weiteres
Foſa nen iſt undenkbar General v Bredow läßt zum Sammeln

aſen
General v Bredow den der Beſchauer links vom Zeltlager

hart neben drei vorſprengenden Küraſſieren und einem halb in
Pulverdamdf gehüllten niedergeſtürzten Pferde erblickt auf
ſeiner hellbraunen Stute begleitet von ſeinen Stabsoffizieren
v Branconi und v Klintzing iſt weit vorgeſprengt Wir ſehen
ihn hier in dem Momente da der an ſeiner Seite haltende
Trompeter zum Sammeln bläſt

Auf dieſer Seite des Schlachtfeldes kämpfen links von General
v Bredow die Küraſſiere und 16 Altmärk Ulanen der Brigade
vereint gegen die feindliche Reiterei und die theils feuernde theils
mit dem Bajonnet vorgehende franzöſiſche Jnfanterie Hier iſt
es wo Escadronschef Rittmeiſter v Meyer vor der Front der
erſten Escadron ſeines Küraſſierregiments zu Boden ſinkend den
Heldentod ſtirbt Weiter links im Vordergrunde zeigt ſich ein
geſprengtes franzöſiſches Carré welches die preußiſchen Reiter in
machtvollem unwiderſtehlichem Anſturm durchjagen weiter im
Mittelgrunde hat die franzöſiſche Jnfanterie noch im geſchloſſenen
heftig feuernden Carré ſich zu halten vermocht Und weiter im
Hintergrunde fallen einzelne Jnfanterie Carrés bereits ben
deutſchen Reitern in den Rücken ſodaß dieſe zwiſchen ein doppeltes
Feuer gerathen Bis faſt an die Straße von Vionville in
der Richtung zu dem in Brand geſchoſſenen Rezonville ſetzt
ſich jetzt die Frontlinie fort Noch weiter links kämpfen
die Ulanen gegen franzöſiſche Jnfanterie und nun beginnt
der heftigſte Kampf Die neuen Regimenter der franzöſiſchen
Kavallerie greifen in den Kampf ein die 16er Ulanen an
ihrer Spitze der brave Kommandant von der Dollen werden
in der Flanke angegriffen von einer gewaltigen Uebermacht da
kommen ihnen athemlos die Küraſſiere zu Hilfe faſt entkräftet
nach der großen in Galopp zurückgelegten Diſtanz Jn furcht
barem Anprall wälzt ſich der erſte Chok der franzöſiſchen Garde
Dragoner gegen unſere Küraſſiere und Ulanen en plein carrière
avancirend ſchließen ſich dieſen Garde Dragonern ein Regiment
Chaſſeurs ferner LinienDragoner an im ganzen ſechs Kavallerie
Regimenter Sie ſtürmen mächtig heran während man gleich
zeitig auf dem Rande der Höhe einige Protzwagen der fliehenden
franzöſiſchen Artillerie eilig hinwegfahren ſieht

Jn dieſem Höhepunkte des gigantiſchen Reiterkampfes hat die
Kunſt des Malers gleichfalls ihren Höhepunkt erreicht Jn einer

ülle lebensvoller Epiſoden die innerhalb des heldenmüthigen
deiterkampfes dem Beſchauer ins Auge fallen ſpricht ſich der

re ſie nicht dem Kutſcher Befehl zum Anſpannen zu
eben

Und was dann wenn Eduard verurtheilt wurde Leonore
hatte an dieſe Frage noch nicht gedacht ſie wollte auch heute
nicht darüber nachdenken ſie konnte noch immer nicht glauben
daß Richter und Geſchworene ihn ſchuldig finden würden

Der Rechtsanwalt Dr Kirſchner war in ſeinem Kabinet
Ferdinand Heuninger befand ſich bei ihm um im Auftrage
Fränzchen s dieſelben Erkundigungen einzuziehen die Leonore
u ihrem Beſuche veranlaßten Der Advokat erſuchte den

Freund zu bleiben als ihm der Name der Dame genannt
wurde Leonore ſah bei ihrem Eintritt die Blicke der beiden
e ſo 5 end und durchdringend auf ſich gerichtet daß
ie am liebſten ſofort wieder umgekehrt wäre

Jch errathe in welcher Angelegenheit Sie mich beehren
ſagte der Rechtsanwalt indem er mit einer leichten Hand
bewegung ihr einen Seſſel anbot Sie geſtatten wohl daß
9 Heuninger unſerer Unterredung beiwohnt er iſt ein

ugendfreund des Angeklagten
Leonore nickte ſchweigend Jhr Blick ruhte einige Sekunden

ch lang prüfend auf dem Antlitz Ferdinand s dann heftete er
ich auf das kluge in ſeinen Zügen ſcharf markirte Geſicht des

dvokaten

Haben Sie noch Hoffnung fragte ſie tWe nicht bis zum Tage der Gerichtsſitzung noch ein

Wunder geſchieht nein erwiederte er
So halten auch Sie ihn für ſchuldig
Jch habe das noch nicht ausgeſprochen, antwortete der

Advokat mit einem bedauernden Achſelzucken
Wenn Sie es z ſo dürfen Sie ſeine Vertheidigung

nicht übernehmen, ſagte Leonore aus deren dunkeln Augen
Zornesblitze zuckten Sie würden ſich dann nicht demühen
auf den Spruch der Geſchworenen einzuwirken

Verzeihen Sie dieſe Vorausſetzung iſt falſch, erwiederte
er ruhig IJch habe die Akten gründlich ſtubirt und ich kann
Ihnen nicht verhehlen daß in der Beweiskette der Anklage
kein Glied fehlt

Scheinbar
Jch bitte gnädiges Fräulein laſſen Sie mich ausreden

rdas Schloß ohne ſeine Erlaubniß zu verlaſſen dieſes laut meine perſönliche Anſicht kommt es hier nicht an ich habe

mich an die Akten zu halten und da muß ich geſtehen daß
Anklage und Zeugenverhör vorausſichtlich einen überzeugenden
Eindruck auf die Geſchworenen machen werden Dem Ver
theidiger bleibt alſo nichts anderes übrig als dieſen Eindruck
abzuſchwächen Jch werde wenn es möglich iſt diejenigen
Geſchworenen wählen die nach meinem Dafürhalten Gefühls
menſchen ſind vorausgeſetzt daß der Staatsanwalt ſie nicht
ablehnt und ich werde mich ferner darauf ſtützen daß die
That nur im Affekt geſchehen ſein kann

Sie können dieſen Beweis nicht führen
Aus welchen Gründen nicht
Weil der Ermordete hinterrücks überfallen worden iſt

Der Rechtsanwalt wechſelte mit Ferdinand verſtohlen einen
bedeutungsvollen Blick und ſtrich mit der Hand langſam über
ſeinen ſchwarzen Vollbart

Sie ſcheinen den Fall gründlich ſtudirt zu haben gnädiges
Fräulein, ſagte er nach einer kurzen Pauſe ich bekenne daß
Jhr Einwurf richtig iſt und daß ich im Ernſte auch nicht
daran Fane habe die Vertheidigung hierauf zu en Sie
haben Recht die Todeswunde müßte in der Bruſt ſein wenn
man auf Nothwehr plaidiren wollte, fuhr er fort während
er in einem Buche blätterte aber wir haben hier einen
andern Paragraphen des Strafgeſetzbuches der beſſer paſſen
wird Paragraph einundfünfzig beſagt Eine ſtrafbare Hand
lung iſt nicht vorhanden wenn der Thäter zur Zeit der Be
en der Handlung ſich in einem Zuſtande von Bewußt
oſigkeit oder krankhafter Störung der Geiſtesthätigkeit befand

durch welchen ſeine freie Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen war
Was ſagen Sie dazu

Bewußtloſigkeit oder krankhafte Störung der Geiſtesthätig
keit wiederholte Leonore ſtarr vor ſich hinblickend Ja
ſo könnte es geweſen ſein ſo nur könnte die That erklärt
werden wenn er ſie wirklich begangen hätte Glauben Sie
damit durchzukommen

Mit Beſtimintheit kann ich dieſe Frage nicht beantworten
Sie müſſen Wenn es keinen andern Weg giebt ſo

S Sie dieſen wählen um ein freiſprechendes Urtheil zu
erwirken

Die Schuld bliebe dann noch immer auf ihm ruhen
Nicht in den Augen derjenigen Menſchen die ihn kennen,
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erwiederte Leonore in leidenſchaftlicher Erregung und der danken leſen wolle Großer Gott Sie denken doch nicht Jch muß an dieſe Möglichkeit denken wenn ich an die
24Blick den ſie dabei Ferdinand zuwarf ſchien ihn auffordern

zu wollen dieſe Behauptung zu beſtätigen Und muß er dann
auch ſeine Heimath verlaſſen ſo iſt doch ſeine Freiheit gerettet
Ich werde ihn begleiten und alles mit ihm theilen Ja ſtützen
Sie ſich auf jenen Paragraph und wenn Sie glauben daß
mein Zeugniß in die Wagſchale fallen werde ſo laſſen Sie
mich als Schutzzeugin vorladen und ich werde beſchwören daß

an jenem Abend ſich im Zuſtande krankhafter Geiſtesſtörung

Der Advokat wiegte mit bedenklicher Miene das Haupt
Jch werde von dieſer Erlaubniß allerdings Gebrauch machen

müſſen, ſagte er ich thue es ſchon deshalb weil ich glaube
daß Jhre Erſcheinung auf die Geſchworenen einen erſchütternden
Eindruck machen wird Aber ich ſage Jhnen noch einmal
wenn nicht vorher ein Wunder geſchieht dann glaube ich nicht
an die Freiſprechung

Und worin ſollte dieſes Wunder beſtehen
Darin daß der Thäter freiwillig ſich dem Gericht ſtellt

Die Hoffnung daß er auf dem Wege der Unterſuchung ermittelt
werden könnte hege ich nicht mehr es bemüht ſich ja niemand
darum und es werden ſich auch keine Beweiſe gegen ihn finden
laſſen wenn er nicht freiwillig die Schuld geſteht

Auf dieſe Möglichkeit dürfen wir nicht hoffen ſagte

Wenn Sie das behaupten dann freilich
ten Sie es nicht auchDe t eine andere Se 3

e rege Leonore betroffen von dem ſeltſamen ſch

a
nen
Nein
S

ötzliche
ie eine dieſer Perſonen die That

richtig die andere ſie verübt
Und welche andere Perſon
e Leonore mit bebender Stimme
ſeinem Geſicht ruhte ols ob ſie in ſ

lb um die Sache herumgehen erwiederte erin e denken Können Sie mir eine Perſon be
auf die wir einen Verdacht werfen können

Ableben des Herrn Barons Intereſſe hatte nun
nicht begangen ſo muß folge

ben Sie dabei im Sinne

rend Blick ſtarrzen ſete de

ehr wohl es giebt ja nur zwei Perſonen für welche das

an mich
Der Rechtsanwalt zuckte ſchweigend die Achſeln und dieſes

Achſelzucken war eine furchtbare Bejahung ihrer Frage furcht
barer als Worte es hätten ſein können

Leonore fuhr von ihrem Sitz empor ein Schreckensruf
entrang ſich ihren Lippen jetzt hatte ſie Gewißheit ſie
konnte nicht länger bezweifeln daß der entſetzliche Verdacht auf
i Je der ſchon ſo lange unausgeſprochen in der Luft

webte

Wie iſt es nur möglich daß Sie mich dieſer That ſchuldig
halten können rief ſie in jäh aufwallender Entrüſtung

Gnädiges Fräulein ich habe keine Anklage gegen Sie er
hoben, erwiederte er mit ernſter Ruhe IJch ſagte nur wenn
die eine der beiden Perſonen die That nicht begangen habe ſo
müſſe die andere ſchuldig ſein Die Richtigkeit dieſer An
ſchauung kann und wird niemand beſtreiten Nun behaupten
Sie der Angeklagte ſei ſchuldlos

Und mit dieſer Behauptung klage ich mich ſelbſt an
Das war s worauf ich Sie aufmerkſam machen wollte
Leonore mußte ſich auf die Lehne des Seſſels ſtützen ihr

Athem ſtockte ſie fühlte ſich einer Ohnmacht nahe aber mit
eiſerner Willenskraft überwand ſie dieſe Schwäche

So dürfte ich alſo kein Wort zu ſeinen Gunſten reden
ohne mich ſelbſt in Verdacht zu bringen 2 ſie mit ge
preßter Stimme Jch werde ſtets an der Behauptung feſthalten daß er ſchulblos iſt dieſe Ueberzeugung laſſe i

nicht d Wollen
mieden

mirSie daraus eine Waffe gegen mich

Jch nicht unterbrach er d Die öffentliche Meinung
thuts ich kann ſie nicht daran hindern

Leonore hielt die Augen lange mit der Hand bedeckt Sie
ſah die Blicke nicht welche die beiden Herren mit einander

n ſie würde in ihnen geleſen haben daß jener ent
etzliche t nur tiefer und feſter Wurzel gefaßt

Gütiger Gott Denken zu müſſen daß dieſe ſar tbareThat mir zur Laſt gelegt werden könnte flüſterte ſie indem

die Hand wieder ſinken ließ Wenn Sie mit dem Ge

der Advokat
Schuldloſigkeit des Angeklagten glauben will, unterbrach ſie

Verzeihen Sie daß ich Jhnen das alles ſo
offen geſagt habe ich wiederhole noch einmal der Angeklagte
kann nur dadurch gerettet werden daß der wirkliche Thäter
freiwillig ſich meldet und ſeine Schuld bekennt Die Ehre die
W et ja vielleicht auch das Leben des Angeklagten ſtehen
in Gefahr

Und das iſt der ganze Troſt den Sie mir geben können
Jch hofſte hier r zu finden und Sie ſchlagen mit
Keulenſchlägen mich zu Boden Werden Sie mich als Zeugin
vorladen

Nur dann wenn Sie ſelbſt es wünſchen
Geſchieht es nicht ſchon von ſeiten des Gerichts
Jch glaube nicht

So wünſche ich es, ſagte ſie ſich hoch aufrichtend nehmen
Sie keine Rückſichten auf mich und unterlaſſen Sie nmichts
De freiſprechendes Urtheil herbeiführen könnte Leben

e wohl
Mit einer ſtolzen Neigung des Hauptes ging ſie hinaus

ine der mit dem Freunde einige Worte gewechſelt hatte
olgte ihr

Leonore blieb an der Hausthür ſtehen ihre dunklen fieber
glühenden Augen ruhten prüfend auf dem jungen Herrn der
mit dem Hute in der Hand ihr gegenüber ſtand

Darf ich Sie bitten mir einige Minuten zu widmen
Jch ſtehe zu Jhrer r erwiederte er
So ſteigen wir wohl am beſten in meinen Wagen ich

werde dem Kutſcher befehlen langſam zu fahren Wünſ
Sie an einem beſtimmten Orte auszuſteigen ſo haben Si
nur zu befehlen

Sie gab dem Kutſcher einen Befehl und ſtieg ein Ferdinand
folgte ihr Der Wagen ſetzte ſich in Beweg g

ſein oder nicht
unSie mögen mit jenem Advokaten befreundet

ich e Jhnen offen daß die Vertheidigung meines Verlobten
nicht in guten Händen ruht, nahm ſie das Wort

hr durchdringender Blick ſetzte ihn einigermaßen in Ver
legenheit er rückte die Brille dichter vor die Augen und nahm
ſie im nächſten Moment ab um ihre Gläſer zu reinigen

ken an dieſe Möglichteit die Vertheidigung übernehmen
dann

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

Fortſ folgt
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